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Sage


Begriffsdefinition


Der Duden, 2023:


Ursprünglich mündlich überlieferter Bericht über eine im Einzelnen nicht verbürgte, nicht alltägliche, oft wunderbare Begebenheit.


Beispiele:


+ eine alte, griechische Sage


+ die Sagen der Völker, der Antike


+ die Sage überliefert, dass …


+ er liest gern Märchen und Sagen


+ (in übertragener Bedeutung:) Das ist nur eine Sage (ein Gerücht)


Legende


Begriffsdefinition


Der Duden, 2023:


1a. Kurze, erbauliche religiöse Erzählung über Leben und Tod oder auch das Martyrium von Heiligen.


1b. Person oder Sache, die so bekannt geworden ist, einen solchen Status erreicht hat, dass sich bereits zahlreiche Legenden um sie gebildet haben; Mythos


Beispiele:


+ er ist eine lebende Legende


+ dieser Putschversuch wurde Legende


2a. Ausschmückende Darstellung, glorifizierende Erzählung, Geschichte


Beispiel:


+ eine Legende [von jemandem, über jemanden] erzählen


2b. Etwas, was erzählt, angenommen, behauptet wird, aber nicht den Tatsachen entspricht Beispiel:


+ dass Frauen schlechter Auto fahren als Männer, ist eine Legende


3. Erklärung der (in einer Landkarte, einer Abbildung o. Ä.) verwendeten Zeichen; Zeichenerklärung.




Sum Smith


Sum ergo sum


Im Anfang schuf jemand Gamete und Zygote; und man sah, dass der Kernphasenwechsel gut war; und am 27. August 1972 wurde ich geboren. Viel, viel später, am 27. August 1972, brach mein Schlüsselbein. Die einen sagen, es waren die anderen. Die anderen sagen, es waren die einen. Wenige Wochen später wurde ich ungefragt ins Hotel California eingewiesen. Es wird gesagt, dass man jederzeit einchecken, doch es niemals verlassen kann. Der Katholik an der Rezeption taufte mich auf den Namen Mario Junkes. Dabei sprenkelte er "Weihwasser" auf meinen Körper.


Wäre es nach meiner Urgroßmutter gegangen, hätte man die "Taufe" schon acht Tage nach meiner Geburt vollzogen. Auch bei der Brit Mila hätte man mich nicht um Einverständnis gefragt. Der Mann an der Rezeption hätte mich außerdem nicht mit Wasser, sondern mit Blut besprenkelt. Meinem eigenen. Nachdem er einen Teil meines Penis abgeschnitten hatte.


Das Ritual war - so hat man mir oft versichert - nur zu meinem Besten und vor allem ganz ohne Hintergedanken oder sozialen Druck. Nicht, weil es in einem uralten Buch von einem angeblich allmächtigen Gott so befohlen wurde, oder weil ich sonst in die Hölle gekommen wäre. Man hatte es doch nur gut gemeint.


Ich wuchs auf, wurde vom Dorfpfarrer in "Religion" unterrichtet, wurde vom Dorfpfarrer zur heiligen Kommunion vorbereitet, bei der ich den Leib eines vor rund 2.000 Jahren verstorbenen Mannes essen durfte, genau wie fast alle anderen in der Gemeinde. Ich wurde Messdiener, wie fast alle anderen männlichen Altergenossen und ich wurde gefirmt. Wie fast alle anderen, denn jetzt durften die Mädchen wieder mittun. Ich blieb Messdiener bis zum zwanzigsten Lebensjahr - denn dann rief der Gott des Krieges mich in seinen Dienst, zu dem ich mich freiwillig gemeldet hatte. Ganz ohne sozialen Druck.


Zu keiner Zeit war in Familie, Schule oder Pfarrei ein kritisches Wort über Bibel oder Kirche erlaubt. Auch eine Nachfrage war stets nur sehr ungern gestattet. Die Bibel galt als unanfechtbare Autorität, ebenso wie Papst, Bischof, Pfarrer, die Lektoren und die Küsterin. Die Bibel war Gottes Wort und Gottes Wort war wahr. Wie könnte es denn anders sein? Gott beschützte einen doch nur vor dem Teufel. Außerdem wollte Gott, dass man in den Himmel kommt. Hölle = schlecht. Himmel = gut.


Gott. Kein Name, nur eine Amtsbezeichnung.


Gott = Chef. Chef = Recht. Oder sonst. Halleluja!




Ein Briefwechsel


Die Realität ist und bleibt die unanfechtbar beste Autorin. Chapeau, Madame.


Es folgt ein wortgetreuer Briefwechsel zwischen dem Bischöflichen Generalvikariat Trier und dem Autor. Es wurden lediglich Anonymisierung, sowie minimale Rechtschreibkorrekturen auf beiden Seiten vorgenommen.


Gesendet: Montag, 29. Oktober 2018 13:32


Von: Mario Junkes [mailto:mario.junkes@web.de]


An: bistum-trier@bistum-trier.de


Betreff: Neue Einheitsübersetzung, Angaben zu Autor und Jahr fehlt


Sehr geehrte Damen und Herren,


haben Sie eine verbindliche Information wann und von wem die Bücher der beiden Testamente geschrieben wurden?


Dafür wäre ich Ihnen sehr dankbar.


Mit freundlichen Grüßen


Mario Junkes


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Gesendet: Montag, 29. Oktober 2018 um 13:43 Uhr


Von: "[Name]" <[Name]@bistum-trier.de>


An: "Mario Junkes" <mario.junkes@web.de>


Betreff: AW: Neue Einheitsübersetzung, Angaben zu Autor und Jahr fehlt


Sehr geehrter Herr Junkes,


vielen Dank für Ihre Anfrage – die aber freilich nicht in Kürze zu beantworten ist: Die vielen Bücher der Bibel mit dem sogenannten Alten Testament (Theologen sprechen gern von der Jüdischen Bibel) und dem Neuen Testament ist über tausend Jahre lang gewachsen und aus vielen Quellen und von vielen Autoren aufgeschrieben worden – insoweit verbietet sich wohl eher eine Angabe von Autoren… -


Aber vielleicht verstehe ich Ihre Frage falsch – dann brauche ich eine Verständnishilfe, bitte. Dank und freundliche Grüße


[Name]


[Amtsbezeichnung]


Redaktion www.bistum-trier.de + mail-Eingang Bistum Trier


Bischöfliches Generalvikariat Trier - Bereich "Kommunikation und Medien"


Mustorstraße 2 - 54290 Trier


Postfach 1340 - 54203 Trier


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Gesendet: Montag, 29. Oktober 2018 14:52


Von: Mario Junkes [mailto:mario.junkes@web.de]


An: [Name] <[Name]@bistum-trier.de>


Betreff: Aw: AW: Neue Einheitsübersetzung, Angaben zu Autor und Jahr fehlt


[Anrede][Name],


ich danke Ihnen für Ihre Antwort.


Sie haben meine Frage richtig verstanden.


Ich möchte wissen, wer laut katholischer Kirche bzw. deutscher Bischofskonferenz die Originaltexte (hebräisch AT, griechisch NT) der Bibel geschrieben hat, die nun in der neuen Einheitsübersetzung präsentiert wird.


Wer kann das verbindlich beantworten?


Es genügt ein Literaturhinweis auf offizielle Werke der katholischen Kirche bzw. der deutschen Bischofskonferenz.


Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe.


Mit freundlichen Grüßen


Mario Junkes


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Gesendet: Montag, 29. Oktober 2018 um 16:13 Uhr


Von: "[Name]" <[Name]@bistum-trier.de>


An: "Mario Junkes" <mario.junkes@web.de>


Betreff: AW: AW: Neue Einheitsübersetzung, Angaben zu Autor und Jahr fehlt


Sorry, Herr Junkes: Das kann niemand beantworten – es gibt für keines der biblischen Bücher den einen Autor – weder für die im Original hebräischen noch für die griechischen Texte! Und deswegen kann das auch niemand beantworten. (Das gilt übrigens auch für einige der „Paulus-Briefe“ – obwohl bei denen noch am klarsten ist, dass wenigstens der Basis-Text tatsächlich vom Apostel Paulus stammen dürfte. Und selbst in „sicher von Paulus“ geltenden Briefen finden sich Stücke, die er selbst schon vorgefunden haben muss…)


Tut mir leid (naja – nicht wirklich: die Bibel ist mindestens so farbig wie die jüdischchristliche Religion schon immer und heute noch) – aber die Frage nach „dem Autor“ oder „den Autoren“ wird Sie nicht weiterführen! (Und brächte in Wirklichkeit auch nix…)


Viele Grüße


[Name]


[Amtsbezeichnung]


Redaktion www.bistum-trier.de + mail-Eingang Bistum Trier


Bischöfliches Generalvikariat Trier - Bereich "Kommunikation und Medien"


Mustorstraße 2 - 54290 Trier


Postfach 1340 - 54203 Trier


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Gesendet: Montag 29 Oktober 2018 20:03


Von: Mario Junkes <mario.junkes@web.de>


An: [Name] <[Name]@bistum-trier.de>


Betreff: Aw: AW: AW: Neue Einheitsübersetzung, Angabe zu Autor und Jahr fehlt


[Anrede][Name],


ich danke Ihnen für Ihre E-Mail und Ihre Offenheit.


Entspricht Ihre Meinung Ihrer persönlichen Ansicht oder darf ich annehmen, dass Sie offiziell und verbindlich für das Bistum sprechen dürfen?


Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe.


Mit freundlichen Grüßen


Mario Junkes


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Gesendet: Dienstag, 30. Oktober 2018 um 00:06 Uhr


Von: "[Name]" <[Name]@bistum-trier.de>


An: "Mario Junkes" <mario.junkes@web.de>


Betreff: AW: AW: AW: Neue Einheitsübersetzung, Angabe zu Autor und Jahr fehlt


Hallo, Herr Junkes,


es gibt zu dieser Frage keine offizielle Aussage des Bistums Trier - und ich sähe auch nicht, wer einer solchen Aussage zu welchem Zweck bedürfte oder gar darauf einen Anspruch hätte. Im Grunde ist sie mindestens belanglos oder gar albern. Wer also oder was treibt Sie zu Ihrer Nachfragerei!?


[Name]


[Amtsbezeichnung]


Redaktion www.bistum-trier.de + mail-Eingang Bistum Trier


Bischöfliches Generalvikariat Trier - Bereich "Kommunikation und Medien"


Mustorstraße 2 - 54290 Trier


Postfach 1340 - 54203 Trier


--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Gesendet: Dienstag, 30. Oktober 2018 um 23:04 Uhr


Von: "Mario Junkes" <mario.junkes@web.de>


An: "[Name]" <[Name]@bistum-trier.de>


Betreff: Aw: AW: AW: AW: Neue Einheitsübersetzung, Angabe zu Autor und Jahr fehlt


[Anrede][Name],


ich danke Ihnen für Ihre E-Mail.


Sie haben jedoch meine Frage nicht wirklich beantwortet.


Bitte gestatten Sie mir deren Wiederholung:


Entspricht Ihre Antwort "Das kann niemand beantworten." Ihrer persönlichen Ansicht oder sprechen Sie verbindlich für das Bistum Trier?


Ich wohne in Trier und wäre zu einem persönlichen Gespräch bereit, da ich noch mehrere Fragen habe die eines verbindlichen Ansprechpartners bedürfen. Hier könnte ich dann auch erläutern, welche Motivation mich bewegt.


Für eine E-Mail halte ich dies für zu umfangreich.


Ich freue mich wie jeder Suchende über eine Antwort; einen Anspruch darauf würde ich mir zu keiner Zeit anmaßen.


Mit freundlichen Grüßen


Mario Junkes


Ich habe hiernach keine Antwort mehr auf E-Mails an das Bistum Trier erhalten. Deshalb habe ich am 08.11.2018 ein Schreiben postalisch an das Bistum gesendet und knapp zwei Wochen später folgende Antwort erhalten (Hervorhebung vom Autor):




Bistum Trier


Bischöfliches Generalvikariat


Strategebereich


Kommunikation


und Medien


Leitung


15.11.2018


Sehr geehrter Herr Junkes,


vielen Dank für Ihr Schreiben vom 8. November und die Informationen über den Mailkontakt mit [Amtsbezeichnung] [Name].


Leider können wir Ihnen in der Sache nicht weiterhelfen. Möglicherweise kann aber Katholische Bibelwerk, Silberburgstraße 121, 70176 Stuttgart, Tel.: 0711-6192050, Internet: www.bibelwerk.de Ihre Fragen beantworten.


Mit freundlichen Grüßen


[Name]


Direktorin







Bad A . . B . .


Was erlaube Tipper?


Auch wenn ich das nicht so deutlich hätte verbalisieren können, war mir bereits während meiner Kindheit klar geworden, dass Kirche und Christentum ihre Macht mit aller Macht ausüben konnten. Es war verwirrend für mich als Heranwachsenden, dass sie das manchmal taten und manchmal nicht. An einem Punkt in den frühen 1980ern hatten meine Eltern sich über mein Verhalten beklagt. Meine Erwiderung hätte lauten sollen, dass ich mir etwas mehr erzieherischen Input wünsche, doch ich sagte, man müsse mich mehr kontrollieren.


Das Resultat war eines der wenigen Male, bei dem die beiden Erziehungspersonen einer Meinung zu sein schienen. Während die eine Person sich mit einem zum Spott verzogenen Gesicht abwandte, machte die andere sich offen über mein Anliegen lustig:


«Ihr müsst mich mehr kontrollieren.»


Die mich zu imitieren suchende Stimme werde ich nie vergessen, ebenso wenig wie die vorhergegangene, vorherrschende und folgende Abdikation erzieherischer Verantwortung.


~~~


Die Abtreibungsdebatte der 1970er war nicht spurlos an mir vorübergegangen. Für mich als biologisch männliches Exemplar gab es wenig Diskussionsbedarf. Weshalb sollte jemand anders als die jeweilige Person über ihren Körper entscheiden dürfen? Und was war eigentlich die biblische Grundlage für diesen Eifer, Frauen die Abtreibung zu verbieten?


Die Basis für das Verbot von - was für eine Wortwahl - Masturbation war schon klarer. Vor allem die Bezeichnung Onanie deutete auf 1Mos 38:8-9. Der Rest des Kapitels blieb selbstverständlich unerwähnt. Ein Nachlesen wurde zu keiner Zeit empfohlen.


Später in den 1980ern schwappte die Zensurwelle angeblich anstößiger Musik über den Atlantik in die deutsche Provinz. Tipper Gore und andere Fundamentalisten waren der Ansicht, dass Johnny Cash einen Mann in Reno erschießen darf, nur, um ihn sterben zu sehen. Aber wehe, jemand sagt "fuck"! Es fehlte jedoch erneut die biblische Begründung. Für mich als Teenager erschien dies als nun offensichtliche Heuchelei - auch, weil scheinbar die afroamerikanische Minderheit vornehmlich zum Ziel des Furors wurde.


Dann kam das Jahr 1988. Die 2 Life Crew veröffentlichte bewusst provokativ ihr Album As Nasty As They Wanna Be. Ich hatte mich längst an Zensur und den 1-KHz-Ton gewöhnt, betrachtete ihn als Stilmittel. Nun aber wurde von den Zensoren eine Grenze überschritten.


Der Titel des Liedes Nr. 16 war verstümmelt worden. Nach zehn Sekunden war zwar klar, was gemeint war, aber dieses Mal konnte ich die Fummelfinger der Fundamentalisten nicht vergeben. Warum wollten sie an etwas, dass mir lieb war wie nichts anderes auf der Welt?


Warum wollten die Machthaber mir an die Sprache, an den Ausdruck meines Selbst? Warum konnten sie anders denkende Menschen einfach nicht in Ruhe lassen? Immer und immer wieder Vorschriften, Druck und Gängelei - ohne Grund und Vernunft. Es reichte mir.




[Nachfolgend der 22/23 an zahlreiche Adressaten gesendete Pitch.]


Liebe Anwesenden


Mein Name ist Mario Junkes. Ich wurde 1972 in Trier geboren, lebe und arbeite dort als gerichtlich ermächtigter Übersetzer für Englisch und Sachbuch-Autor.


Was werden Sie in den nächsten Minuten sehen?


1. Arbeitstitel des Projekts


2. Inhalt, Struktur, Strategie


3. Beispiele für Punkt 2


1. Der Arbeitstitel des Projekts:


(hier als Umschlagentwurf)
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+ eine Analyse aller Bibelverse


+ wissenschaftlich fundiert


+ für Laien geschrieben


+ ohne Parallelen im deutschen Markt


1.


Wie oft darf eine Entität Sie belügen,


bevor Sie Maßnahmen ergreifen?


2.


Was tun Sie, falls Ihre Maßnahmen unfruchtbar sind?


3.


Für die Mehrheit der westlichen Welt gilt:


Maßnahmen, Shmaßnahmen.


Sie sind irrelevant - seit fast 2000 Jahren.


Past


Das Christentum ist ein Hauptverursacher der Unterdrückung


von allen Andersdenkenden,


allen Frauen und allen Minderheiten.


Present


Seine Legitimation erfolgt durch Paarung mit weltlich Mächtigen


sowie der mittels massiver Unterdrückung unangefochtenen


Historizität und ergo Validität der Bibel.


Future


Mein Werk "Sagen & Legenden aus Jeruzabeth" zeigt


die wissenschaftliche Unhaltbarkeit dieser Historizität


und entlarvt die Validität als Humbug


- in einer für Laien verständlichen Form.


+ in Buchform:


E-Book, Print, Audiobook


+ in sozialen Medien:


Videocast, Lesung, Hörspiel


+ im wirklichen Leben:


45-min-Vorträge vor Ort, live, mit AMA


Der Ball kommt auf Sie zu.


Was tun Sie?


Schön, dass Sie im Spiel sind.


Ich bin dankbar für Ihre Geduld.


2. Inhalt, Struktur, Strategie


Unsere Spielzüge ziehen dreifaltig vorwärts:


1.


Quod gratis asseritur, gratis negatur.


Wir erinnern die Welt daran, dass die Beweispflicht immer beim


Behauptenden liegt.


2.


Just the facts, please:


Wir nutzen die Erkenntnisse aus Geschichte, Kosmologie, Geologie,


Archäologie, etc.


3.


Oh, the humanity!


Wir zeigen den Flugplan der christlichen Hindenburg bis zur


Gegenwart und bieten Kontext.


Die vorgenannten Punkte 1. und 2. sind


ein Festmahl aus Wissenschaft und Forschung.


Ein mehrgängiges Menü gesicherter Erkenntnisse


hochqualifizierter tausender Gelehrter


über hunderte von Jahren.


Serviert für Laien in meiner bewährten Mischung


aus Humanismus und Humor.


Beide finden sich u.a. in folgenden Hypothesen:


Hypothese I.


Theologie = Kunst


Sie darf behaupten, was sie will und muss (sich) nicht erklären.


Hypothese II.


Theologie = Nepper, Schlepper, Bauernfängerei


Versprechen ohne Beweis,


dass diese Versprechen jemals eingelöst wurden


- oder überhaupt eingelöst werden können.


Hypothese III.


Religionsfreiheit ≠ Recht auf Lüge


Hypothese IV.


Psychologen sollten (längst) öffentlich aussprechen:


"Ein Glaube an Dinge, für die es keinen Beweis gibt, ist


eine unangemessene und falsche Interpretation der Umwelt,


auf der die betroffene (glaubende) Person beharrt."


Für Laien:


Das ist die medizinische Definition einer Wahnvorstellung2.


Christentum und Christen werden sachlich kritisiert.


- keine Emotionalisierung à la Dawkins oder Deschner


- keine fußnotenfreien Polemiken à la Hitchens


Wir verwenden eine unfehlbare Methode:


+ Aufnahme, wie z.B. Mic 7:183


+ Abspielen, wie z.B. Jer 17:44


Während "Jeruzabeth" werden wir immer wieder:


- Für Fragen zur Theologie auf die Bibel verweisen


- sowie auf religiöses Personal


- und auf die Landeskirchen.


Wir halten nichts von "teach the controversy", denn:


Eine Lüge ist keine "Version der Geschichte".


Eine Lüge ist eine Lüge.


Meine Aufgabe als schreibender Künstler ist es, Menschen zu


Tränen zu bringen.


Mindestens aber zum Lachen.


Dabei setze ich auf folgende Gleichung:


Fakten + Humor = Erkenntnis


Beispiele:


Kosmologie + Abiogenese = Sie


Bibel + Unfehlbarkeit = 5


[image: ]


Eine kurze Pause mit einer Quizfrage an Sie:


Wie viele christliche Konfessionen gibt es derzeit6?


a) ca. 45


b) ca. 450


c) ca. 4.500


d) ca. 45.000


Sie sind noch immer im Spiel?


Sehr schön!


Nun geht es ins Detail.


Alle drei Spielzüge werden an Beispielen beschrieben.





	A

	Always





	B

	Be





	C

	Closing7







Drei Kräfte, um voranzutreiben.


Drei Kräfte, um keine Zweifel zu hinterlassen.


Drei Kräfte, um ans Ziel zu gelangen.


A


Vers-für-Vers Analyse aller 31.171 Bibelverse


+ stets sachlich




+ Autor, Datum, Ort


+ wurde revidiert, editiert?


+ Forschungsstand heute





+ #Kosmologie, #Biologie,




#Geologie, #Geschichte,


# Psychologie, #Soziologie, etc.





+ keine Wertung von Theologien




+ ggf. Verweis auf deren







+ Entwicklungen


+ Änderungen


+ Wiederholungen


+ Widersprüche





Grundlagen für jegliche Analyse sind:


+ aktuelle, moderne


+ post Peer Review Ergebnisse


+ aus Wissenschaft und Forschung


Insbesondere aus folgenden Disziplinen:


+ Alttestamentliche Studien




+ Textanalyse


+ Theologie


+ Kanon





+ Neutestamentliche Studien




+ Textkritik


+ Kanon


+ Christologie





Eine Auswahl der wichtigsten mir derzeit zur Verfügung


stehenden Publikationen:


+ RLST 145 - Introduction to the Old Testament




+ Open Yale Course, Prof. Christine Hayes


+ 24 je 45-minütige Vorlesungen (Video)





+ The Old Testament: An Introduction




+ The Great Courses, Prof. Robert A. Oden


+ 24 je 30-minütige Vorlesungen (Audio)





+ Die etablierten AT-Bibel-Kommentare, z.B.:




+ New International Commentary on the OT


+ Word Biblical Commentary


+ New Cambridge Bible Commentary


+ Smyth and Helwys Bible Commentary


+ Derzeit 56 Bände, 40.000+ Seiten





+ RLST 152 - Introduction to the New Testament
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